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Der Präsident hat das Wort: 
 

Liebe Seeclübler 
 

Die neue Rudersaison hat schon seit längerem begonn en und einige 
Kilometer wurden vielfach bei Regen errudert, sind aber in der Zwi-
schenzeit im Trockenen. Die Saison ist insofern nic ht mehr neu und viele 
der guten Vorsätze sind vielleicht in der Zwischenz eit bereits über Bord 
geworfen.  Oder irre ich mich da? 
 

Ich selber hatte mir in sportlicher Hinsicht einige s vorgenommen, muss-
te aber in der Zwischenzeit feststellen, dass der e igene Körper, und sei 
es nur der Ellenbogen, die Grenzen in kurzer Zeit g anz anders abge-
steckt hat. 
 

Es liegt in der Natur des Menschen, dass er sich, w enn einmal etwas 
Negatives geschieht, 
gerne an die vergangenen Zeiten zurückerinnert, sei  es im Guten, oder 
sei es im Schlechten. An dem einen erfreut er sich,  aus dem anderen 
wird er seine Lehre ziehen. 
 

Wir Ruderer üben ja nicht so eine spektakuläre, kör perlich verschleisser-
scheinende oder sogar knochenbrechende Sportart aus . Wir sitzen so-
gar bei der Ausübung unseres geliebten Sportes und haben das Ziel, 
ausser dem Steuermann wenn er gerade steuert,  nich t vor Augen, 
sondern im Rücken. 
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Und die Moral von der Geschicht`: Auch beim Rudersp ort soll man mit 
seinen Kräften schonend umgehen und zu dem eigenen Körper in zu-
nehmendem Alter in jeglicher Art und Weise Sorge tr agen.  
 

Ich wünsche bei dieser Gelegenheit allen Seeclübler n und ihren Ange-
hörigen einen schönen Sommer, aber besonders eine g ute Gesundheit 
und ein langes Leben! 

Jürg Trentin 
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95. Generalversammlung vom Freitag 10. März 2006 
 
Rico Lang 
 
Kurz nach halb Acht eröffnet Präsident Jürg Trentin  die Versammlung. 
Er kann 35 stimmberechtigte Aktive und 2 Junioren b egrüssen. Entschul-
digt haben sich 21 Mitglieder. 
In seinem Jahresbericht lässt Jürg das vergangene V ereinsjahr noch-
mals Revue passieren und formuliert Ziele aber auch  Wünsche für 2006 
und später. 
Wie üblich werden anschliessend die Ruderer mit den  meisten Km ge-
ehrt. Anstelle der kleinen Zinnbecher wurde eine ne ue Km-Frässer-
Wand geschaffen, wo die 1000+mehr Km-Ruderer aufgef ührt sind. Ins-
gesamt wurden in 2284 Fahrten knapp 32'000 Km gerud ert, was ge-
genüber dem Vorjahr einen beträchtlichen Rückgang b edeutet. 
Der traditionelle Frohsinn-Bierkrug für aussergewöh nliche Leistungen 
eines Mitgliedes ging dieses Jahr an Heinz Dintheer , der sich seit vielen 
Jahren darum kümmert, dass unsere Heizung und Warmw asserversor-
gung problemlos läuft, was in Anbetracht des Alters  der Anlage nicht 
so selbstverständlich ist. Das Problem, dass Heinz kein Bier trinkt, wurde 
vom Präsidenten gekonnt dadurch gelöst, dass er sta tt Bier feinen Saft 
aus der berühmten „Mausacker-Kellerei“ erhält. 
Die Jahresrechnung wurde noch vom inzwischen ausget retenen Kas-
sier Patrik Seiz erstellt und daher durch Jürg erlä utert. Unsere Finanzen 
sind gesund, nach Vornahme von umfangreichen Rückst ellungen und 
Abschreibungen verbleibt ein Überschuss von CHF 1'4 60.30. Das freie 
Eigenkapital beträgt neu ca. CHF 11'000, weiter sin d über CHF 100'000 
in verschiedenen Fonds ausgewiesen. Nachdem die Rev isoren die Kor-
rekte Rechnungsführung bestätigten, wird die Rechnu ng von der Ver-
sammlung einstimmig angenommen. 
Die Déchargeerteilung des Vorstandes wird durch Urs  Koller vorgenom-
men, der seinen Dank mit einem „geflügelten Wort“ v on Hans-Heinrich 
Hitzler (wer kennt den schon?) einleitete. Nicht oh ne vorgängig die 
rechtlichen Verantwortlichkeiten des Vorstandes in Erinnerung zu rufen, 
wies er auf die grosse und nicht immer leichte Arbe it des gesamten 
Vorstandes, aber speziell des Präsidenten hin. Sein  Dank an das ge-
samte Team wurde von der Versammlung mit kräftigem Applaus unter-
stützt. 
Nach vielen Jahren im Vorstand wurde Peter Schalteg ger vom Präsi-
denten aus diesem Gremium verabschiedet, verbunden mit herzli-
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chem Applaus und einem Gutschein für den Römerhof. Neu in den 
Vorstand gewählt wurden Martin Kobierski als Ruderc hef Jugend und 
Rico Lang als Kassier. Die übrigen Positionen bleib en unverändert. 
Das Budget für 2006 enthält einen Spezialposten von  CHF 29'000 für die 
Sanierung der Heizung. Das Projekt sieht eine Warmw asserversorgung 
mit Unterstützung von Sonnenkollektoren vor. Das be dingt Mehrkosten 
gegenüber einer konventionellen Anlage von ca. CHF 8'000, ist aber 
ein Beitrag an die Umwelt und wird in den Betriebsk osten beträchtliche 
Einsparungen bringen, benötigen wir doch das Warmwa sser vor allem 
in den Sommermonaten zum Duschen, in der Jahreszeit  also, wo die 
Nutzung der Kollektoren am besten ist. Das Projekt wird einstimmig ge-
nehmigt, die nötigen finanziellen Mittel sind im Li egenschafts-
Renovationsfonds vorhanden. 
Ein weiterer Diskussionspunkt ist der geplante Kauf  eines zusätzlichen 
Dreiers. Das Boot soll vom gesparten J+S-Geld, das eigentlich den J+S 
Leitern gehört, finanziert werden. Diskutiert wird vor allem über die Art 
und das Gewicht des Dreiers. Es herrscht mehrheitli ch die Meinung vor, 
wenn schon einen Dreier, dann ein leichtes Boot, de nn einen schwe-
ren, wellengängigen haben wir schon im „Präsi“. Die  Auswahlkommissi-
on unter der Leitung von Werner Rutz wird beauftrag t, in diesem Sinne 
zu evaluieren. 
Mit der Vorstellung des Jahresprogramms 2006 und de r traditionellen 
Auslosung von Anteilscheinen geht die lange Sitzung  langsam zu ende 
und wird abgelöst durch Würstli mit Brot. 
 
Der Jahresbericht des Präsidenten sowie die Bilanz und Erfolgsrechnung 2005 sind in die-
sem Spritzer abgedruckt. Das detaillierte Protokoll  der GV wird in einer der nächsten Aus-
gaben veröffentlicht.  Red. 
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Jahresbericht  des Präsidenten 2005 
 
Liebe Seeclübler, Liebe Seeclüblerinnen 
 
2005 war das, durch die Uno ausgerufen, Internation ale Jahr des Spor-
tes. Ziel des Initianten Adolf Ogi war es: Das Bewu sstsein für die Kraft 
des Sportes zu wecken. Unermüdlich reiste er um die  Welt, um die fro-
he Botschaft des Sportes zu verkünden. 
„Wir sind phlegmatisch und kopflastig geworden – vi elfach  fehlt das 
Herz“ dies sagte Ogi anlässlich eines Fazits zu End e des vergangenen 
Jahres. 
Auch der Seeclub mit seinen Mitgliedern und dem Vor stand, kann das 
vergangene Jahr kurz Revue passieren lassen: 
In 6 Vorstandsitzungen hat der Vorstand die laufend en Geschäfte erle-
digt. Neben den Sitzung konnten und mussten auch vi ele kleinere 
Probleme in kleineren Zusammenkünften und Gespräche n geregelt 
und  entschieden werden. Die Arbeit konnte gut bewä ltigt werden, 
gegen Ende des Jahres ereigneten sich jedoch einige  Vorkommnisse, 
die die Arbeit des Vorstandes, besonders die des Pr äsidenten und Ru-
derchef sehr stark kopfwehlastig machten, aber auch  zeigten, das 
noch Herz vorhanden ist. Die Kräfte mussten gut ein geteilt werden. 
Gerne erinnere ich mich noch an die guten alten Zei ten, wo das ge-
genseitige Gespräch noch gesucht werden musste, und  nicht einfach 
noch schnell ein E-Mail  mit Cc und Bc geschrieben und gesendet wer-
den konnte. 
Die verschieden Vereinsanlässe  - Bootshausputztag,  Anrudern, der Ru-
derkurs 05 mit 12 Teilnehmerinnen und 2 Teilnehmern !, die 1. Mai Aus-
fahrt, der Lauftreff, das Ruderfest in Kreuzlingen,  der Treff mit unserem 
Nachbarclub Rorschach, der Wiedehorncup, der leider  zum wiederhol-
ten Male nur kulinarisch durchgeführt werden konnte , Abrudern und 
diverse kleinere Ausfahrten – erfreuten sich, wie i mmer, einer grossen 
Beliebtheit. Das Wetter spielte bis auf ein paar we nige Ausnahmen 
meistens mit, was man vom Pegel des Bodensees nicht  behaupten 
kann. Wie auch schon im letzten Jahr zog sich das b laue Gold schon 
früh im Herbst aus den Flachwasserzonen zurück und eröffneten uns 
einen Blick auf neue Landzonen. 
Die ganze Situation „gipfelte“ damit, dass die Boot e nicht mehr zu 
Wasser gelassen konnten und der Ruderchef erstmals in der jüngeren 
Zeit ein „generelles Ruderverbot für Clubboote in A rbon“ auf dem Bo-
densee erlassen musste. 
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Als sehr gute „Zückerchen haben sich die 4 und 3 tä gige Wanderfahr-
ten auf dem Lac Leman, respektive die Herbsttour au f dem Bodensee 
erwiesen. Auf wenig Resonanz ist aber die Zugerseef ahrt und die Bilac 
05 gestossen. Eigentlich sehr schade, hat sich doch  immer ein Verant-
wortlicher mit diesen Fahrten auseinander gesetzt u nd gewisse Vorab-
klärungen getroffen. Vielleicht bietet der Seeclub Arbon auch zu viel 
Auswahl an Fahrten an und man muss sich wirklich üb erlegen ist weni-
ger nicht mehr? Ziel sollte es jedoch immer sein, m öglichst allen Mitglie-
dern die Möglichkeit zu geben, sich irgend einmal a uch in einer so ein-
geschworenen Truppe zu bewegen und zu verstehen, wi e uns das viel-
leicht unsere älteren, aber äusserst engagierten Mi tglieder vorleben. 
Für den Juniorenbereich zeichnet sich nach dem scho n seit längerem 
angekündigten Vorstandsaustritt von Peter Schaltegg er und der weite-
ren personellen Aenderungen  im Leiterbereich, eine  Richtungswech-
selmöglichkeit ab. Primär gilt es,  wie schon immer  die Sicherstellung 
der Betreuung der vorhandenen Jugendruderern zu gew ährleisten. 
Sekundär wäre es für die Zukunft toll, langsam aber  stetig eine kleine 
Regattaabteilung aufzubauen, die die Farben des See club Arbon 
auch wieder einmal auf den nationalen und internati onalen Regatta-
plätzen vertreten können. Es ist schade, wenn man a ls bald 40 jähriger 
Präsident, zusammen mit einer, als weniger als an e iner Hand abzähl-
baren Clique (im Jahre 05 waren es nur 2 Regattiere nde) den Seeclub 
Arbon beispielsweise in Bad Waldsee vertreten darf,  ohne von einer 
Schar Jugendruderen angefeuert zu werden. Immerhin,  jüngste Kinder 
einzelner Teilnehmer rufen schon kräftig mit und br ingen sogar selbst-
gefertigte Seeclub – Fahnen mit. 
Es gäbe noch vieles zu berichten, vieles dass nirge nds aufgeschrieben 
steht, aber doch von uns gemeinsam erlebt wurde – v ieles das bereits 
geschrieben, und in einen Spritzer oder Sitzungspro tokoll dokumentiert 
wurde. Wer sich die Zeit nimmt, und alle Spritzer e ines Jahres noch ein-
mal durchliest, kann sich das Geschehene noch einma l Revue passie-
ren lassen, geschweige den, wenn einmal ältere Doku mente aus dem 
Archiv nachgeschlagen werden. 
Insofern möchte ich mich ganz besonders bei den Sch reibern der Ge-
schichte und den Geschichteschreibern für Ihre blei benden Werke be-
danken. Unsere Nachkommen werden dereinst auch unse re Zeiten 
und Geschehnisse mit grossem Interesse nachlesen. 
Liebe Seeclübler 
Euch allen danke ich für das Vertrauen, dass Ihr de r Clubleitung und 
dem Vorstand in der vergangenen Saison entgegen geb racht  habt. 
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Meinen Vorstandskollegen – Bernadette, Henk Werner,  Peter und auch 
Patrik – danke ich für die Vereinsarbeit im vergang enen Jahr. Vieles 
wurde vor und hinter den Kulissen bewegt auch der V orstand selbst. 
Ohne Euer Engagement kann ein Verein in dieser Grös senordung, mit 
solch vielschichtigen Mitgliedern und einer grossen  Infrastruktur nicht 
geführt werden. 
Mein Dank gilt aber auch den Ressortverantwortliche n, die in Ihren 
speziellen Bereichen das Ihrige dazu beigetragen ha ben, das die Sai-
son gelungen ist. 
Auch allen weiteren Mitgliedern und Helfern sei an dieser Stelle recht 
herzlich gedankt, nicht zuletzt auch an das Spalier stehen und das 
schöne Fest anlässlich der Hochzeit von mir und mei ner Frau. Jeder Ein-
satz wird geschätzt und trägt das Seine dazu bei, d ie Aufgaben, aber 
auch die Genüsse in einem Verein auf möglichst viel e Köpfe und Kör-
per zu verteilen. 
Wie Ogi doch schon sagte: „ möglichst wenig phlegma tisch und kopf-
lastig und oder aber mit viel Herz!“ 
Ich wünsche unserem Verein für die Rudersaison 2006  das Gefühl, eine 
wirklich gute Gemeinschaft zu sein! Treiben wir mög lichst viel Sport und 
sprengen wir die neue Kilometer – Frässer – Wand. 
 
Euer Präsident 
 
Jürg Trentin 
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Logbuch—wichtige Änderungen 
 
Die versuchsweise eingeführte Regelung mit zwei Log büchern, nämlich 
das  
Hauptlogbuch in Arbon mit Eintrag sämtlicher Fahrte n 
und ein 
Nebenlogbuch in Altenrhein mit Eintrag der Fahrten dort 
hat sich nicht bewährt. 
So wurden einzelne Fahrten im Altenrhein im Logbuch  Arbon gar nicht 
oder dann doppelt eingetragen. 
 
Ab sofort gilt daher folgende Regelung: 
 
1. Beide Logbücher (Arbon und Altenrhein) sind glei chwertig 

d.h. jede Fahrt wird dort eingetragen, wo das Boot stati oniert ist . 
Für Fahrten mit Booten vom Altenrhein wird kein Ein trag in Arbon 
mehr gemacht. 

2. Die Privat-Km werden nur in Arbon im persönlichen Km-Blatt er-
fasst. Die Einträge sollen laufend gemacht werden, mindestens 
aber 1x monatlich. 

        Der Vorstand 
 
 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir  wieder einmal d ie Logbuch-
Regeln  in Erinnerung rufen:  
 
Die Einträge sind generell vor der Fahrt zu machen, mit Angabe des 
Ziels oder ev. der Fahrtrichtung mit           (Rtg . Romanshorn)  bzw.  
              (Rtg. Rorschach) 
Ausnahme: nur an offiziellen Ruderterminen erfolgt der Eintrag nach-
träglich (Dienstag und Donnerstagabend, Sonntagmorg en sowie Ter-
mine Jugendrudern). 
Besondere, erwähnenswerte Vorkommnisse und Bootssch äden sind 
ganz rechts unter Bemerkungen einzutragen. 
Der Eintrag vor der Fahrt ist darum wichtig, dass m an jederzeit feststel-
len kann, ob und in welche Richtung Boote auf dem W asser sind und 
wann diese im Bootshaus zurück erwartet werden könn en.  
Bei allfälligen Suchaktionen wegen Unfall oder Stur m können diese Ein-
tragungen lebenswichtig sein! 
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 Aktiven                                    Bilanz Seeclub             2005
    
Umlaufsvermögen  
Kasse 153.90
Postkonto 40'364.56
Bankkonto 40Q 
Sparkonto M1A 12'129.77

Postkonto 92-404536-4 33'444.60
TA 
Total UV 86'092.83
    
Anlagevermögen    

Liegenschaften 108'000.00
Boote 
    
    
    

Total AV 108'001.00
    
    
    

Total Bilanzsumme 194'093.83
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           2005                                  nach Gewinnverwendung                                          Passiven                                                     
                

2005         Fremdkapital  2005     
153.90         Hypothekarschuld 0.00     

40'364.56         Anteilscheine SCA 62'500.00     
0.00         Darlehen OG Arbon 8'000.00     

12'129.77         TP 3'000.00     

33'444.60                 
0.00                 

86'092.83         Total FK 73'500.00     
                
        Eigenkapital        

108'000.00         Kapital 11'282.03     
1.00         Liegenschaftsreserve 42'974.45     

        Busreserve 34'420.75     
        Bootsreserve 29'416.60     
        Jubiläumsreserve 2'500.00     

108'001.00         Total EK 120'593.83     
                
        Zwischenresultat 0.00     
                

194'093.83         Total Bilanzsumme 194'093.83     
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Aufwand                                                                          Erfolgsrechnung  Seeclub 2005                                                                           Erfolgsrechnung Seeclub 
              
Ordentlicher Aufwand  2005 2004  +/-     Mitgliederbeiträge
Sportbetrieb 1'054.95 1'432.79 -377.84     Aktive 
Diverser Aufwand 5'313.10 5'669.43 -356.33     Junioren, Schüler
Boot-Unterhalt 170.00 1'618.30 -1'448.30     Passive 
Versicherungen 2'535.65 2'624.95 -89.30     Vermietung Bootsplätze
Verbandsbeiträge 4'510.00 4'620.00 -110.00       
Verwaltungsaufwand 396.30 512.60 -116.30       
Busunterhalt 2'806.95 2'959.30 -152.35       

Total 16'786.95 19'437.37 -2'650.42     Total 
              

Liegenschaftsaufwand            Spenden
Zinsen 266.00 671.90 -405.90     Spenden
Gas, Wasser, Strom 6'999.00 7'140.50 -141.50     Sport-Toto
Gebühren, Versicherungen 1'242.35 1'285.55 -43.20     J+S Beitrag
Allgem. Unterhalt 3'464.95 6'345.40 -2'880.45       
Bootshaus Altenrhein 824.70 1'049.20 -224.50       

Total 12'797.00 16'492.55 -3'695.55     Total 
              
Ausserordentliches            Andere Erträge
Ausserordentlicher Aufw. 0.00 500.00 -500.00     Restaurant, Clubhaus
            Vermietung Bus
            Zinsen 
            Papiersammlung
            Total 
Total 0.00 500.00 -500.00       
            Ausserordentliches
            Ausserordentlicher Ertrag
            Total 
              
              
Zwischenresultat 23'960.30 17'836.54 6'123.76       
              

Total Erfolgsrechnung 53'544.25 54'266.46 -722.21     Total Erfolgsrechnung
              
Reservenzuweisung              
Liegenschaftsreserve 6'500.00 4'000.00 2'500.00       
Busreserve 1'500.00 0.00 1'500.00       
Bootsreserve 3'000.00 3'000.00 0.00       
Jubiläumsreserve 500.00 500.00 0.00       
Total 11'500.00 7'500.00 4'000.00       
              
Amortisation Liegenschaft            
Darlehen OG Arbon 8'000.00 8'000.00 0.00       
Anteilscheine 3'000.00 3'000.00 0.00       
Total 11'000.00 11'000.00 0.00       
              

Gewinnvortrag  1'460.30 -663.46 2'123.76       
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Erfolgsrechnung  Seeclub 2005                                                                           Erfolgsrechnung Seeclub 2005   Ertrag  
      

Mitgliederbeiträge  2005 2004  +/- 
22'430.00 23'430.00 -1'000.00 

Junioren, Schüler 1'710.00 1'320.00 390.00 
 2'070.00 2'160.00 -90.00 

Vermietung Bootsplätze 1'520.00 1'520.00 0.00 
      
      
      

27'730.00 28'430.00 -700.00 
      

Spenden        
Spenden 570.00 1'350.00 -780.00 

Toto-Beitrag 3'000.00 4'600.00 -1'600.00 
J+S Beitrag 260.00 260.00 0.00 

      
      

3'830.00 6'210.00 -2'380.00 
      

Andere Erträge        
Restaurant, Clubhaus 11'695.30 6'791.85 4'903.45 
Vermietung Bus 907.50 2'749.50 -1'842.00 

468.20 697.86 -229.66 
Papiersammlung 6'624.55 6'857.25 -232.70 

19'695.55 17'096.46 2'599.09 
      

Ausserordentliches        
Ausserordentlicher Ertrag 2'288.70 2'530.00 -241.30 

2'288.70 2'530.00 -241.30 
      
      
      
      

Total Erfolgsrechnung 53'544.25 54'266.46 -722.21 
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Philipp Wyler ist ein begeisterter und guter (Spitz enzeiten unter 3 Stunden!) Marathonläu-
fer, sein zweites sportliches Hobby neben dem Ruder n. Die Red. hat Philipp gebeten, uns 
seine persönlichen Eindrücke vom letzten Zürich Mar athon zu schildern, der bei garsti-
gem, kaltem und regnerischem Wetter ausgetragen wur de. 

 
Züri-Marathon: 42,195 Km oder rund 65'000 Schritte 
 
Philipp Wyler-Süssli 
 
Jeder Marathon-Lauf ist jeweils eine spezielle Hera usforderung für Kör-
per und Geist. Besonders hart wird es dann, wenn di e äusseren Bedin-
gungen zusätzlich erschwerend wirken. Für mich sind  jeweils immer drei 
Faktoren für den erfolgreichen Abschluss eines Mara thons wichtig: eine 
seriöse Vorbereitung, eine gute Tagesform und eben trockenes Wetter, 
also temperaturmässig nicht zu heiss und nicht zu k ühl. 
 
Bei meiner vierten Teilnahme in Zürich am 9. April 2006 stimmte eigent-
lich fast alles. Die intensive Vorbereitung ab Anfa ng Januar verlief trotz 
dem vielen Schnee meistens in geordneten Bahnen, d. h. pro Woche 
spulte ich je nach dem zwischen 60 und 80 Km ab, un d zwar immer im 
Freien. Einige Male absolvierte ich Trainings-Einhe iten, die zwischen 1 ½ 
bis 2 ½ Stunden dauerten. Dazu kamen einige Interva ll-Trainings, um 
die Schnelligkeit zu verbessern. Zu-
dem lief ich zwei Wochen vor dem 
Marathon in Oberriet (SG) an den 
Schweizer Meisterschaften noch 
die halbe Distanz (21,1 Km) in 
1:19.20. 
 
Am Tag vor dem grossen Anlass 
nahm ich mir nochmals viel Zeit für 
die mentale Vorbereitung; auch 
gönnte ich meinem Körper viel Ru-
he und Entspannung. Natürlich 
stand auch die Nahrungsaufnah-
me im Zentrum meines Interesses, 
denn vollgefüllte Kohlehydrat-
Speicher können vor allem auf den 
letzten Kilometern eines Marathons 
unterstützend wirken. 
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Die Wetterprognosen verhiessen nichts Gutes für den  Sonntag. Und so 
kam es dann auch. Bereits um 06h00 morgens regnete es in Strömen, 
als ich mit zwei Kollegen mit dem Auto nach Zürich fuhr. In solchen Mo-
menten frage ich mich manchmal schon, weshalb ich m ir das eigent-
lich antue. Wie schön kuschelig und warm wäre es do ch jetzt zu Hause 
im Bett! 
 
Punkt halb neun erfolgte der Startschuss. Meine Lau f-Bekleidung war 
bereits ziemlich nass und auch die Schuhe saugten s ich zusehends mit 
Wasser auf. Dennoch versuchte ich von Beginn an, ei n Tempo zu lau-
fen, um das Ziel (eine Zeit unter 3 Stunden) zu err eichen. Beim Wende-
punkt in Meilen (Km 16) war die Stimmung trotz Daue rregen einfach 
toll. Hunderte von Zuschauern säumten den Weg der L äufer/innen. Bei 
Halbzeit lag ich noch immer gut im Rennen (Durchgan gszeit: 1:29). Zu-
rück in Zürich musste ich bei Km 28 feststellen, da ss sich meine Beinmus-
keln aufgrund der Kälte (ca. 6° C) und der Nässe im mer mehr ver-
krampften. Ich entschied, das Tempo etwas zu drosse ln und den Lauf 
sicher ins Ziel zu bringen. Das Risiko eines Krampf es kurz vor dem Ziel 
war mir zu gross. So konnte ich das Rennen in einer  relativ guten kör-
perlichen Verfassung zu Ende laufen. Mit einer Endz eit von 3 Std. 3 Min. 
23 Sek. war ich aufgrund der Wetterbedingungen mehr  als zufrieden. 
Trotz allen Strapazen werde ich auch nächstes Jahr wieder an den 
Start gehen! 

 

Achtung  —  Achtung  —  Achtung 
 
Diesem Spritzer liegt der Einzahlungsschein für den  Jahres-
beitrag 2006 bei. 
 
Ich bitte Euch, die Zahlung bis Ende Juli 2006 zu v eranlas-
sen.  Besten Dank! 
 
Für Fragen im Zusammenhang mit dem Jahresbeitrag st e-
he ich gerne zur Verfügung. 
 
    Rico Lang, Kassier 
  Tel. 076 317 84 42  mail: ricolang@dplanet.ch 
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  72                      818 

      11                      158 

         28                       393 

         21                       283 

         16                      252 

             8                         95 

Hier die Ruderstatistiken 2005. 
Rot angegeben sind die 
korrigierten Km-Zahlen der im 
Altenrhein stationierten Boo-
te. 
Das Total habe ich nicht kor-
rigiert, das darf jeder selbst 
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Schlusspunkt 
 
 
 
Liebe Seeclübler 
 
Seit 25 Jahren gibt es den Seeclub—Spritzer.  
Verschiedene Redaktoren haben in dieser Zeit viele Beiträge und Do-
kumente über den Seeclub Arbon und das Rudern gesam melt und 
veröffentlicht. Dies in verschiedenen Formaten vom altertümlichen, 
violetten Sprit-Umdruck, die nur noch die älteren S emester unter uns 
kennen,  bis zum heutigen Booklet. 
 
Der Spritzer möchte einerseits Informationen des Vo rstandes weiterge-
ben, andererseits aber und speziell auch die Meinun gen, Ideen und 
Erlebnisse der Clubmitglieder veröffentlichen. Die Beiträge dürfen posi-
tiv, informativ aber durchaus auch kritisch sein. B eiträge werden so ver-
öffentlicht, wie sie bei der Redaktion ankommen, es  wird selbstver-
ständlich keinerlei Zensur ausgeübt.  
 
Damit unsere Club-Infos aber lebendig, aktuell und informativ sind für 
die Mitglieder, braucht es Abwechslung. Und Abwechs lung heisst auch 
Beiträge verschiedener Autoren. Nur so werden Ereig nisse von ver-
schiedenen Seiten beleuchtet und plötzlich merkt ma n, dass jemand 
einen Anlass supertoll findet, der andere hingegen eher langweilig. 
 
Ich bitte und ermuntere euch deshalb, auch einmal s elbst zur Feder zu 
greifen, bzw. an den PC zu sitzen um einen Artikel,  eine Meinung über 
etwas zu verfassen, was dich kürzlich bewegt hat od er von allgemei-
nem Inderesse für die Seeclübler sein könnte. 
 
Helft bitte mit, den Seeclub-Spritzer attraktiv und  informativ zu gestal-
ten! 
Ich freue mich auf eure Beiträge! 
 
        Rico Lang 
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wichtige Adressen: 
 
Seeclub Arbon     Tel. Bootshaus  071 446 81 26 
Postfach     Homepage:    www.seeclub-arbon.ch 
Wassergasse 2 
9320 Arbon 
 
 
Präsident: Jürg Trentin   Tel. P   071 446 05 67 
  Sonnenhügelstr. 10A  Tel. G                            078 732 55 03 
  9320 Arbon   Tel. Handy  076 400 64 07 
      mail            jtrentin@paus.ch 
 
Ruderchef: Werner Rutz   Tel. P   071 446 18 83 
+ Vizepräs. Brühlstsrasse 32  Tel. Handy  078 626 60 07 
  9320 Arbon      
 
 
Bootshauswart: 
  Henk van der Bie  Tel. P   071 446 29 17 
  Amselweg 4    
  9320 Arbon   mail         hvanderbie-sr@bluewin.c h 
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Agenda: 
 
 9/10. Juni Sa/So  SCA Skiffkurs  Anschlagbrett 
 
10.6.-17.6. 1 Woche Savoien—Tour  Ch. Kreis 
 
1./2.Juli. Sa/So  Schweizer Meisterschaften  Rotsee  
 
8.Juli.  Sa     Ruderfest Kreuzlingen    Anschlagbr ett 
 
16.-22.7. 1 Woche Wassersportlager im SC Arbon 
 
24. Aug. Do  Treffen mit SC Rorschach in Arbon 
 
3. Sept. So  Wiedehorncup  Anschlagbrett 
 
     
 
  
 
 
   
 
Ruderzeiten:       Juni/Juli/Aug: ab Sept. 
           
Aktive :  Dienstag  18.30 Uhr 18.00 Uhr 

 Donnerstag  18.30 Uhr 18.00 Uhr 
  Sonntag                09.00 Uhr 
 
weitere, nicht offizielle Termine: 
 
gemütliches Rudern  Mittwoch  09.00 Uhr 
Rennboote:  Samstag  08.00 Uhr 
 
Zusätzliche Sonntagsausfahrten etc.  jeweils kurzfr istig am  
Anschlagbrett ! 
 
Junioren und Schüler : gem. Weisung der Betreuer 
 


